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EDITORIAL INHALT

Liebe Leserin, lieber Leser

Der Mehrwert, den Baugenossenschaften
ihren Mitgliedern bieten, soll bekannter
werden. Das ist eines der Ziele des Verbands

Wohnbaugenossenschaften Schweiz, und
auch im Leitbild so mancher Genossenschaft
taucht das Wörtlein «mehr» auf. Vielleicht
geht es Ihnen wie mir. Wenn ich «Mehrwert»
höre, denke ich zuerst an die gleichnamige
Steuer und kann mir darunter nichts Rechtes

vorstellen.
Anders sieht es aus, wenn mir jemand vor-

schwärmt, in seinem Quartier gebe es neu
eine Bäckerei mit Bistro. Jetzt könne man den
Nachwuchs am Sonntag losschicken und
schon stehe ein herrlich duftender Zopf auf
dem Zmorgetisch. Und gelüste es die Familie,
den Nachmittagsspaziergang einmal absol-

viert, nach Glace oder Kuchen, lasse sich auch
dieser Wunsch erfüllen. Dann werde ich ziem-
lieh neidisch, denn wo ich wohne, hat der

Quartierladen für immer zugemacht.
Das ist kein Wunder. Gewerbe anzusiedeln

ist abseits der Zentren eine Herkulesaufgabe.
Vor allem dann, wenn es nicht irgendwelche
Schönheitspraxen sein sollen, sondern eben

Läden, Lokale oder Handwerker, die den An-
wohnern einen Nutzen bringen. Wie das geht,
hat die Zürcher Genossenschaft Kalkbreite
soeben gezeigt. Und zwei neue Genossen-

schaftssiedlungen erproben den idealen
Wohn- und Gewerbemix nun am Stadtrand.

In diesem Heft erzählen sie von ihren Erfah-

rungen (Seiten 10 und 14). Und die werden
anderen Genossenschaften Mut machen.

Mut hat die Traditionsgenossenschaft
Gewobag bereits bewiesen. Auch sie hatte ihre
liebe Mühe mit dem Gewerbe. Da griff sie zur
Selbsthilfe und richtete in einem Neubau eine

eigene Bäckerei mit Café ein. Weitere Betriebe
in anderen Siedlungen folgen. Baugenossen-
schaft mit Bäckereikette? Das ist wahrlich in-
novativ und könnte ein Erfolgsmodell werden.
Mehr als Mehrwert sozusagen.

Wir wünschen Ihnen erholsame Festtage.
Die nächste Ausgabe ist eine Doppelnummer
und erscheint erst am 3. Februar 2015.

Richard Liechti, Chefredaktor
wohnen@wbg-schweiz.ch
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Viel zusätzlichen Wohn-
räum hat die Wohnbau-
genossenschaft Meisen-
weg in Burgdorf mit Glas-
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